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3d) bin bet Stiftetet Scfjreier,

Sem'ê feine Sîuhe meljr lief?,

$3iê et mit ben Stfjroeijerfchüfcen

SJîitbummeln fonnt' nacb ÏJatië.

Sa fjab' icb mid) roieber erfrifdjet

Unb manches ©ute gelernt,

33on bem man im Sflltagëleben

Sidj mitunter gerne entfernt.

S3efonberë gefiel mit bie Sehte

©anj aufjerotbentlidj roobl,

Safe ein Stepublifaner nidjt f nie en

Unb audj niajt liegen foll.

$n bet Kommiffton für Bereinigung non 3 "tid) unb Stuê*

gemeinben" fehlen leiber nodj immet jroei abfolut notljroenbtge îkt=
fönlidjfeiten :

1, @in Seilet, ber bie deinen gäben gefdjicft fo ju einem Strict ju
brehen roeifj, bafj bie garbe jebeë gaben? immer jum SJorfdjein fommt.

2. ©n îtpotbefer, ber bie grofje fßille jum angenehmen 33erfdjlucfen

bereiten fann.

(Siefe ERubciî fteQen roir getne bem Skblifum jur Beifügung, um hier

ÜBünfdje, roeldje baë ©emeinroefen betreffen, jum Sfuêbtud ju btingen, natürlidj
nur inforoeit, alë fie gerechtfertigt erfdjeinen.)

©eebrte Dtebaftion!
SJÎein ©afthauë liegt auf einem £>ügct, roeldjer minbeftenë 50 SJÎeter

fjodj ift. Sa ich ftetë nur gefunbe ©peifen unb ©etränfe führe, fo roäre eë

für baê SBohlbeftnben bet 93eoölfetung non grojjer iSebeutung, roenn ber

33erfehr bei mir ein möglidjft gtofjer roäte. (Sê gibt abet niete Seute, roeldje

nidjt einmal lumpige 50 SJÎeter fteigen roollen, um ibre ©efunbheit ju ftätfen.
3dj möchte baber beantragen, bafj nach allen SBitthëEjâufetn bin, roelcbe

50 SJÎeter unb barüber bodj liegen, 3«&m'<ibbahnen auf Staatêfoften gebaut

roetben. Siefe ülntegung roitb roobl genügen, um bie betteffenben SBefjörben

fofort für ben gall ju interefftren. Sdjläufi, ©aftroitth.

* **

Seht gefdjähte Stebaftion!
DJÎit ift mein geliebter SJÎopê, Sîamenë SJettt, »erfdjrounben. 3dj babe

guten ©runb anjunehmen, bafj berfelbe ftdj in eine Höhlung beë Mont Blanc
nerfrodjen hat. Könnte nidjt bie Stegierung ben 33etg foroeit abgtaben faffen,
bië ftdj mein tbeutet Sßetti gefunben tjat

(Stgebenft Slmanba, bie tugenbljafte.

f Ciljtteri : So, Skrefjrtifti, je} gof)b'ê emol oorroârtê mit ber S3 e r ¦¦

einigung ou 3"ri unb Uuêg'meinbâ".
Srott Ctabtrldgter : 33itti, fdjrotgeb'ê mir ou bere, bie djunnt nonig;

b'SJÎefjrfieit ift na für b'S3 e r u n r e i n i g u n g".

fjtterl: ©laubeb Sie? Sie meineb roahtfdjnnfi au: 3e rotter jum
Sttnbel, befto gröfjet bie greub 1"

Wetterregel.
Slltroeibetfommet ift nicht roeit,

SBo Siebel ftdj an Siebet reibt,
SBo Sdjioalben roeinen unb Krähen lachen,

Skljmatttel unb Strohhut Scfjmollië madjen.

Sie ftnb fo roeit gereiet; fönnen Sie mit oielleicbt übet ben Orvido
di Dongolo îluffdjlufj geben V

Stb, ridjtig (Erinnere mich : Sdjludjt, SBaffetfall, 3ementfabtif, Süden

1 5 */« über pari."

St u e b i : 91m nädjfte 3a^f"8 $an < e' Stapoleönli j'jieh, djönntit
Ser mer'ë öppe grab roedjële ?"

Sjerf äuf etin : Suegit, baê ift e g'fdjooi ßbue, g'ichtjber nügt nüt."

Käufer: SaS glaub ig (Sudj nit, i bi nit fo djüebumm."

Sjetet: Säg', i traue ba Sim §unb nit, i glaube geng, bä laborirt

a ber SBaffetfdjcu."

3Jlitdjf)änbler ß b'bûtië, roaê benfit au! §üt be sJJÎorge het

er emol b' SJlildj no g'lappet roie fünft."

»tteffafteit oet iHcöaftion.
G. J. i. K. 33on einem fofdjen Sing,

roeldjcfl ben Stempel be« £äufdjung«=
oerfudj« an ber Stinte tragt, follte mau
nicht fo biet Aufbeben« machen unb
enblidj einfeben, bag ftdj hier blo« ba«

Sebürfnijj regt, befprotfsut ju roerben.
©ebrocigen, mit eiftger SJhtbe atlcê baê

(Seflunfer tobtfdjweigen, gefjört ju ben
beften Befämcfungämttteln. Spatz.
Sodj, bod;, fcfjr Bcraltet unb babei oiet

ju roenig befannt. R. i. Z. ©ajoneu
Sauf für bte SBibmung. ©ie SResancfje
roitb nidjt ausbleiben, ©rufj. H. i.
Berl. Sfotij genommen unb Sßaffenbc«
»erroertbet. Notrest, Sie Abreffe
çiina verloren, roir bitten um bereu
SSiebereinfenbung. W. v. G. Senbett
©ie un« 9ttdjnuna. i. 1 Gnu fstef)e«
53ilb Itefje ftdj madjen, aber wir haben
erft fütjlidj in einem au4länbifdjeu 95HtJ=

blatte ben gans Slfeidjeu Stoff ganj gleidj
bebanbeft gëfeben. G. i. St. G.fjjjüngft entgegnete ba« befannte Bifdjgeli
bem ©ifdj 3of, al« er meint', et toolle anfangen roirtfjen: Jjjätodjt an Süfel,
Su betifdjt ja nümma 3'*- al'ae j'fufä " Unb ber 3of gab feinen iß tan auf.

E. C. i. L. Ob ba« m'ögltcfj feilt tritb Schwerlich. 6« ift eine fdjümme
Seit jum Sßriefe fdjreiben. B. i. S. Unter ben Sofatnacbrtdjten" fie^t ju
lefen : Kaum roat bem SBeamtcn bte Kunbe non bem ftedjeu Siubrudje çte=

rootben, al« et ju ber befioblenen ©djaufpieletin eilte, um bie ©eljctmniffe ber
Siebe (ftatt Siebe) ju erfotfdjen." 3a- btr oeiftudjte Etucfteufef. R. i. Z.
Sefen Sie nur im Sonntag«btatt" S2r. 32 bte gottoolle Abfertigung »on Dr.
3- 33. 33 ibm a 11 it. Ser f'djroabifdje Jperr 33farrer bat jebeufatl« ben Kaffee
faft »erben unb bie pfeife auSaerjen laffen. A. R. i. V. SSer am fdjroetften
Qrtroa« »erfpriajt, hält geroBbutidj am erften fein Sßerfpredjen. K. i. S. Sef)t
gern, nur ntodjten wir audj gern ben Kafeuber baben. S. i. G. SJtan wütbe
bod) oom Steb elfpaltet" ein anbere« SBilb erwartet twbcn. Jßtr tüujiriren
nur oor bem Refte, ntdjt erfi nadjber, benn ba« ifi Sache unferer itluürirten
benetttfiifdjen 331ätter. N. N. S3ogeIfpracfce tunb, Soitelfpradje fun'b, wie
Salomo." F. G. i. N. SSer beiratbel, wirb majorenn. Oft tbut man
e« bcfjljafb, um bem SBormunb ju enttoifdjen. Z. i. L. Saffeu ©ie biefe
beiben ÏJÎeertfjicre ganj fein, aber glnd) jubereiten nnb laben Sie baju 3b«
Stadjbarn ein, bte roetben bann ba« Urtfjetl fdjon fallen. Orion. SDiefor
fleine niebltdic §etjfäfcr nnb eine 2Ba.\cnlabung N.-O.-B. -älftien wate ein fefjr
acceptable* ©efdjenf. X. 2ßir banffu für Obft. Stolz. O ber: je
A. S. i. W, 3a, gute; aber wenn mau eift ftaçten mufj, wa« ftdj eignet, fo
fdjeint ba nod; wenig 21u«fidjt biefür. Heiri. ©djönen Sauf für bon gieijj.
Unb bie iBolf«üetd)en? Verschiedenen: Sttionrjmcë roirb nicht anBeitommcn.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer

Nouveautés. (138-4)
JT. Herzog, Marehd.-Tailleur,

Zürich. Poststrasse 8, I. Etage Zürich..
Diplom Klasse ZÜRICH 1885.

ONRADIN & VALE
In- und ausländische Tisch- ünd Flaschenweine,

I" Marken Champagner, (28)

Spirit-aosen -a.n.d. X-iiq.-u.e-a.re.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

Teleph.011.

Ich bin dcr Düsteler Schreier,

Dem's keine Ruhe mehr ließ,

Bis er mit den Schwcizerschiitzen

Milbummeln konnt' nach Paris.

Da hab' ich mich wieder erfrischet

Und manches Gute gelernt,

Von dem man im Alltagsleben

Sich mitunter gerne entfernt.

Besonders gefiel mir die Lehre

Ganz außerordentlich wohl,

Daß ein Republikaner nicht knie en

Und auch nicht liegen soll.

In der Kommission sür Vereinigung von Zürich und
Ausgemeinden" fehlen leider noch immer zwei absolut nothwendige

Persönlichkeiten :

1. Ein Seiler, der die kleinen Fäden geschickt so zu einem Strick zu

drehen weiß, daß die Farbe jedes Fadens immer zum Vorschein kommt.

S. Ein Apotheker, der die große Pille zum angenehmen Verschlucken

bereiten kann.

Eingesandt.
(Diese Rubrik stellen wir gerne dem Publikum zur Versügung, um hier

Wünsche, welche das Gemeinwesen betreffen, zum Ausdruck zu bringen, natürlich

nur insoweit, als sie gerechtfertigt erscheinen.)

Geehrte Redaktion!
Mein Gasthaus liegt auf einem Hügel, welcher mindestens 30 Meter

hoch ist. Da ich stets nur gesunde Speisen und Getränke sühre, so wäre es

sür das Wohlbefinden der Bevölkerung von großer Bedeutung, wenn der

Verkehr bei mir ein möglichst großer wäre. Es gibt aber viele Leute, welche

nicht einmal lumpige 50 Meter steigen wollen, um ihre Gesundheit zu stärken.

Ich möchte daher beantragen, daß nach allen Wirthshäusern hin, welche

50 Meter und darüber hoch liegen, Zahnradbahnen aus Staatskosten gebaut

werden. Diese Anregung wird wohl genügen, um die betreffenden Behörden

sofort für den Fall zu interessiren, Schläuli, Gastwirth.

Sehr geschätzte Redaktion!
Mir ist mein geliebter Mops, Namens Petti, verschwunden. Ich habe

guten Grund anzunehmen, daß derselbe sich in eine Höhlung des àlout Llsao
verkrochen hat. Könnte nicht die Regierung den Berg soweit abgraben lassen,

bis sich mein theurer Petti gesunden hat?

Ergebenst Amanda, die tugendhaste.

' Chueri : So, Verehrtisti, jez gohd's emol vorwärts mit der

Vereinigung vu Züri und Uusg'meindä".
Frau Stadtrichter: Bitti, schwiged's mir vu dere, die chunnt nonig:

d'Mehrheit ist na sür d'V e r u n r e i n i g u n g".
Ehueri: Glaubed Sie? Die meined wahrschynli au: Je witer zum

Dirndel, desto größer die Freud!"

Wetterregel.
Altweibersommer ist nicht weit,
Wo Nebel sich an Nebel reiht.

Wo Schwalben weinen und Krähen lachen,

Pelzmantel und Strohhut Schmollis machen.

Sie sind so weit gereist: können Sie mir vielleicht über den Orviclc»

cli OovAolo Ausschluß geben ?'"

Ah, richtig Erinnere mich : Schlucht, Wassersall, Zcmentfabrik, Aktien

15'/« über pari."

Ruedi: Am nächste Zahltag han i es Napoleönli z'zieh, chönntit

Der mer's öppe grad wechsle ?"

Verkäuserin: Luegit, das ist e g'schrM Chue, g'schyder nützt nüt,"

Käufer: Das glaub ig Euch nit, i bi nit so ch üedumm."

Peter: Säg', i traue da Dim Hund nit, i glaube geng, dä laboriri

a der Wasserscheu."

Milchhändler: E b'hütis, was denkst au! Hüt de Morgc het

er emol d' Milch no g'lappet wie sünst."

Briefkasten der Redaktion.
(Z. ^. i. X. Von einem solchen Ding,

welches den Stempel des Täuschungsversuchs

an der Stirne trägt, sollte man
nicht so viel Aufhebens machen und
endlich einsehen, daß sich hier blos das
Bedürfniß regt, besprochen zu werden.
Schweigen, mit eisiger Ruhe alles das
Geflunker todtschweigcn, gehört zu den
besten Bekämpfungsmitteln. Spsti.
Doch, doch, sehr veraltet und dabei viel
zu wenig bekannt. k. i. Schonen
Dank für die Widmung. Die Revanche
wivd nicht ausbleiben. Gruß, l°t. i.
Kerl. Notiz genommen und Passendes
verwerthet, l»otrs»t. Die Adresse

ging verloren, wir bitten um deren
Wiedeleinsendung. V/. v. L. Senden
Sie uns Rechnung. i. Em solches
Bild ließe sich machen, aber wir haben
erst kürzlich in einem ausländischen Witz-
blalte den ganz gleichen Stcff ganz gleich

behandelt gesehen, L. i. St. L.UJüngst entgegnete das bekannte Zischgeli
dem Bisch Zok, als er meinte, er wolle anfangen Wirthen: Hätochl an Tüsel,
Du hetrscht ja nllmma Zit, alläe z'sufä!" Uud der Zok gab seinen Plan auf.

O. i. l.. Ob das möglich sein wird Schwerlich. Es ist eine schlimme
Zeit zum Briese schreiben. lZ. i. 8. Unter den Lokalnachrichten" steh! zu
lesen: Kaum war dem Beamten die Kunde vou dem frechen Einbrüche
geworden, als er zu der bestohleuen Schauspielerin cille, um die Geheimnisse der
Liebe (statt Diebe) zu erforschen." Ja, der veifluchte Druckteufel. ki. i.
Lesen Sie nur im SonntagSblatt" Nr. 32 die gottvolle Abfertigung von Dr.
I, V. Widmann. Der schwäbische Herr Pfarrer hat jedenfalls den Kaffee
kalt werden uud die Pfeife ausgehen lassen. ^, Iî. i. V. Wer am schwersten
Etwas verspricht, hält gewöhnlich am ersten sein Versprechen. X. i. 8. Sehr
gern, nur möchten wir auch gern den Kalender haben. 8. i. L. Man würde
doch vom Nebelspaller" ein anderes Bild erwartet haben. Wir illustriren
nur vor dem Feste, nicht erst nachher, denn das ist Sache unserer illusiriile»
belletristischen Blätter, »I. l». Vogelsprache kund, Vogclsvrache kund, wie
Salome," 5. L. i. l». Wer heiialhcl, wird majorenn. Oft lhut man
es deßhalb, um dem Vormund zu entwiscben, 2. i. t.. Lassen Sie dicsc
beiden Meerlhicre ganz sein, aber gleich zubereilcn und laden Sie dazu Ihre
Nachbarn ein, dic werden dann das Nrtbeil schon fällen, Orlon. Dieser
kleine niedliche Heizkäfer nnd eine Wagenladung N.O.-ö, -Aktien wäre ein sehr
acceptables Geschenk. X, Wir dank.» für Obst, Stcà O berije!
^. 8. i. V/, Ja, gute; aber wenn man erst fragen muß, was sich eignet, so

scheint da noch wenig Aussicht kieiü?. i-tsiri. Schönen Dank für de» Fleiß.
Und die Volksliedchen? Vvrgeûieànvn : Anonymes wird niât angeiioinmcn.

keines ülsasssesedält Mr Lerrevsarüerode.
8v6à1iàt lit ZkvRà«8vii. Lwàs'sr viAK'tisàvr

?àtV6lMtS8. (138-4)

i'i<?Ii l?0ststrasss 8, I. àss6 i'i<?tir.

In- M M>âNll!à M- Ulili f>àmM.
I» IVIarlcen LbampaZusr, (28)

Vertretung uncl vspâts von I-Iâussrn I. kîsnges.
H?s1sx>1ic>ri.
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